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pi)t)ftfd)en »eränberungen ifitc Urfadje haben, fonbern bu fi eë »ielmehr ein rein pfi)d)ifche§

Selben ift, bem naturgemäß nid)t mit Saute unb SOBortübungen entgegenzutreten ift, fou»

betn burd) eine »eeinfluffung.ber tpfpche. Durch fpfiematifd)e, auf ber 8iébeaulte8et>i)=

fdjen Selbftfuggeftionë=SRethobe berußenbe geifttge Übungen wirb ber Spradjleibenbe zu

einer rationellen Snbeiung feiner Denlweife gebracht, bie ihm baë »öüige Vertrauen zu

feiner Sprache roiebergibt unb ihn befähigt, feine ©prediorgane in jeber Sebenëlage oijne

befonberen 2lufroanb an 2BiKeiteftai!e zu beßetrfdßen.

Sann @t. £>ubertuë wirllid) alë ©chußpatron ber Säger bezeichnet
werben? Die »ereßrung beë t)(. Çubeituê ate beë ©chuhpatronë ber Säger ftüßt fid)

beîannttid) auf bie Segenbe non fetner »eteßrung burd) baë @rfd)einen eineë £mfd)eë

mit bem Kreuz jroifdjen bem ©erceif). ßu biefer Segenbe mad)t fßrof. Dr. 2t. ©djwappad)

non ber gorftafabemie ©berëwatbe intereffante 2luëftthrungen in feiner ,,@ntwidlungë=

gefd)id)te ber Sagb", bie ein Kapitel beë fchneU zu einem attgemeinen (Rufe gelangten

neuen populärwiffenfd)aftIid)en Sprad)twer!eë non §anë Kraemer „Der SRenfcß unb
bie ©rbe" (®eutfc^e§ »erlagêf)auê »ong & ©o., »erlin W. 57, Sieferung 60 (ßfg.)

bilbet.
„Deutfcße 21 Ip enzeitung". Um jebem 2latur= unb 2tlpenfreunbe, ber bie

„Deutfcße 2ttpenzeitung" (Süuftr. »latter für 2Banbern unb (Reifen, 2ttpiniftit, SCourifiit,

©ommer= unb Sßinterfport, 8anb= unb »olfëîunbe u. f. in.) nod) nicht tennt, ©etegenheit

ZU geben, fid) non ben nietfeüigen, feffetnben Darbietungen biefer gtänzenb auëgeftatteten

3eitfthrift ein ric^tigeê »itb zu machen — ein etnzelneê £eft ift bazu rneniger geeignet —,
fteltt bie Zürcher ®efchâftêftetle Bürid) I, Uraniaftraße' »r. 9 gegen ©infenbung

non gr. 1.— (tn (Starten) einen ftarîen Sßcobebanb entßaltenb 4 £>efte (ber ©inzelpreië
märe 85 ©t§ mit reichhaltigem Dejt, 12 prächtigen Kunftblättern unb ca. 120 Deptbilbern

zur Verfügung. 2Bir machen auf biefe „Deutfcße 2llpenzeitung" befonberë aufmerlfam,
ba fie in gerabezu heiuorragenber SDBeife baë ©ebiet beë Sllpiniëmuë pflegt. Sowohl bie

wiffenfchaftliche, alë bie ethnographifch=ïuItureHe unb poetifcl)=ïûnftlerifche ©eiie finb

©egenftanb gebiegener unb frtfch gefchriebener 2luffäße, ©rzäßlungen unb ©ebichte (aucl)

fcßweizerifcher Çertunft!).
Über bie nationale SSebeutung unferer ©nth al tf amîeitëb ew e=

gung. ©in »ortrag non Dr. ©uftao »bêler, Stabtarzt in »eid,er,berg, »ößmen.

II. Auflage, ipreië 20 h. ßu beziehen burd) ben »erlag beë ,,2Uloholgegnerë" in (Reichern

berg. Die 20 Seiten umfaffenbe Schrift ift ein begeifterter Kampfruf gegen bie beutfcße

Drinfunfitte, bie unfer »olf erfchtafft unb nerfimpelt. Dr. »öäler tritt energifd) für bie

nöllige ©ntßaltung non geifttgen ©etränten ein. „ in ber mäßigften SRäßiglett liegt

nod) immer ein gemiffer Seicßtfinn, ein SDtangel an ©emiffenhaftigfeit Die 2lbftinen,z

ift eine praftifcße SRaßnaßme zur fierfieUung ibealer »ebingungen für ben möglidjft

günftigen »erlauf ber fultureEen ©ntwidlung unb beë nationalen 2luffd)toungeë unfereë

»olîeê."
»on ber Sieferungëauëgabe ber „Klaffiter ber Kunft in ©efamtauëgaben'"

(Stuttgart, Deutfcße SSerlagësiïlnftalt) finb foeben bie Steferungen 61 bië 70 (à 50 (ßfg.) unb

bamit ber Schluß ber erften, bie fünf »änbe (Raffael, (Rembranbt (©emälbe), Dizian,

fdßauung in bie gormenfpracße unferer großen Künftler aufë eingeßenbfte zu »erliefen,

ba§ ©rößte unb SBefte, waë bie bilbenbe Kunft eineë halben gahrtaufenbë heroorgebrad)t

hat, fith oölltg eigen zu machen. 2lußer ben oben genannten »änben finb in ber Samnv-

lung bië jetzt noch oter weitere erfcßienen, bie baë Schaffen beë »etazquez, 20tid)elangeloë

unb 2Rorih non ©d)winbë, fowte (Rembranbtë (Rabterungen enthalten.

Redaktion : Dr. fld. USgtHlt in Zürich V, flsylsUasse 70. (iBeurcifie nur an tiefe atretic!)

&S£f Jlwu*rlan0t muß fftutkporto beigeUgt ÜW4

Druck und Expedition von fHüller, öüerder § 0ie., Schipfe 33, Zürid) I.
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physischen Veränderungen ihre Ursache haben, sondern daß es vielmehr ein rein psychisches

Leiden ist, dem naturgemäß nicht mit Laut- und Wortübungen entgegenzutreten ist, son-

dern durch eine Beeinflussung der Psyche. Durch systematische, aus der Lisbeault-Levy-
schen Selbstsuggestions-Methode beruhende geistige Übungen wird der Sprachleidende zu

einer rationellen Ändeiung seiner Denkweise gebracht, die ihm das völlige Vertrauen zu

seiner Sprache wiedergibt und ihn befähigt, seine Sprechorgane in jeder Lebenslage ohne

besonderen Aufwand an Willensstärke zu beherrschen.

Kann St. Hubertus wirklich als Schutzpatron der Jäger bezeichnet
werden? Die Verehrung des hl. Hubertus als des Schutzpatrons der Jäger stutzt sich

bekanntlich auf die Legende von seiner Bekehrung durch das Erscheinen eines Hirsches

mit dem Kreuz zwischen dem Geweih. Zu dieser Legende macht Prof. Dr. A. Schwappach

von der Forstakademie Eberswalde interessante Ausführungen in seiner „Entwicklungs-
geschichte der Jagd", die ein Kapitel des schnell zu einem allgemeinen Rufe gelangten

neuen populärwissenschaftlichen Prachtwerkes von Hans Kraemer „Der Mensch und
die Erde" (Deutsches Verlagshaus Bong Ä Co., Berlin î S7, Lieferung 60 Pfg.)
bildet.

„Deutsche Alpenzeitung". Um jedem Natur- und Alpenfreunde, der die

„Deutsche Alpenzeitung" (Jllustr. Blätter für Wandern und Reisen, Alpinistik, Touristik,

Sommer- und Wintersport, Land- und Volkskunde u. s. w.) noch nicht kennt, Gelegenheit

zu geben, sich von den vielseitigen, fesselnden Darbietungen dieser glänzend ausgestatteten

Zeitschrift ein richtiges Bild zu machen — ein einzelnes Heft ist dazu weniger geeignet —,
stellt die Zürcher Geschäftsstelle Zürich I, Uraniastraße Nr. 9 gegen Einsendung

von Fr. 1.— (in Marken) einen starken Pcobeband enthaltend 4 Hefte (der Einzelpreis
wäre 8S Cts mit reichhaltigem Text, 12 prächtigen Kunstblättern und ca. 120 Textbildern

zur Verfügung. Wir machen auf diese „Deutsche Alpenzeitung" besonders aufmerksam,

da sie in geradezu hervorragender Weise das Gebiet des Alpinismus pflegt. Sowohl die

wissenschaftliche, als die ethnographisch-kulturelle und poetisch-künstlerische Seiie sind

Gegenstand gediegener und frisch geschriebener Aufsätze, Erzählungen und Gedichte (auch

schweizerischer Herkunst!).
Über die nationale Bedeutung unserer Enth altsamkeitsb ew e-

gung. Ein Vortrag von vr. Gustav Rösler, Stadtarzt in Reicher,berg, Böhmen.

II. Auflage. Preis 20 ü. Zu beziehen durch den Verlag des „Alkoholgegners" in Reichen-

berg. Die 20 Seiten umfassende Schrift ist ein begeisterter Kampfruf gegen die deutsche

Trinkunsitte, die unser Volk erschlafft und versimpelt, vr. Rösler tritt energisch für die

völlige Enthaltung von geistigen Getränken ein. „ in der mäßigsten Mäßigkeit liegt

noch immer ein gewisser Leichtsinn, ein Mangel an Gewissenhaftigkeit Die Abstinenz

ist eine praktische Maßnahme zur Herstellung idealer Bedingungen sür den möglichst

günstigen Verlauf der kulturellen Entwicklung und des nationalen Ausschwunges unseres

Volkes."
Von der Lieferungsausgabe der „Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben«

(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anftalr) sind soeben die Lieferungen 61 bis 70 (à SV Pfg.) und

damit der Schluß der ersten, die fünf Bände Raffael, Rembrandt (Gemälde), Tizian,
schauung in die Formensprache unserer großen Künstler aufs eingehendste zu verliefen,

das Größte und Beste, was die bildende Kunst eines halben Jahrtausends hervorgebracht

hat, sich völlig eigen zu machen. Außer den oben genannten Bänden sind in der Samm-

lung bis jetzt noch vier weitere erschienen, die das Schaffen des Velazquez, Michelangelos

und Moritz von Schwinds, sowie Rembrandts Radierungen enthalten.

KeSslttion: vr. US. vögtlin in Mriktz V, stîzà->5îe 70. «B-llräg- nur an dry- Adr-si-y

MM- Zlnoertangt eingesandten Beiträgen MUß da« Rückporto deigetegt werden.

Druck unst kxpeäition von Müller, (Deräer H Lie., Zchiple ZZ, Mrich I.


	[Impressum]

